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WS 6:WS 6: Durch sprachliches und naturwissenschaftliches Lernen Durch sprachliches und naturwissenschaftliches Lernen 
Bildungschancen erhBildungschancen erhööhenhen

GesamtstrategieGesamtstrategie „„MINT MINT –– Lernen in TrierLernen in Trier““
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• Stärkere Vernetzung von Wirtschaftsunternehmen, Schulen und Universitäten
• Ganzheitliche Idee der Entgrenzung von Lernorten
• Durch projektorientierte Arbeit mit Experimenten werden ganzheitliche Lernumgebungen 

geschaffen
• Entwicklung von passgenauen Beratungs - und Fortbildungsangeboten im MINT - Bereich

Datengrundlage/Problemlage
• Recherche aller Bildungsangebote in der Stadt Trier :

 Hoher Bedarf zum Thema MINT auf Seiten der Bildungsinstitutionen

Starke Nachfrage von Seiten der Wirtschaft mit Blick auf das Thema 
„Fachkräftemangel“ gerade im Bereich Technik und Naturwissenschaften

• Ergebnis:  Entwicklung eines MINT- Konzepts für die Stadt Trier durch LvO

Konzept: „Naturwissenschaftliches“ Lernen entlang der Bildungsbiographie
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3-Schritt Strategie:

Einbettung in 3). Strukturebene:
• Lenkungsausschuss LvO: (Politischer) Auftrag an „Lernen vor Ort“ (Vertreter/innen der wichtigen 

Bildungsinstitutionen in Trier wie Stadtverwaltung, Schulbehörde des Landes, Kammern, BA, Liga, Hochschulen, 
Gewerkschaften)

• Stadtvorstand: Vorstellung des Projekts, Zugang zu Dezernaten ohne direkte Zuständigkeit im Bereich Bildung 
(Wirtschaftsdezernat)

• Beauftragung durch OB: Mitentwicklung von bildungspolitischen Leitlinien auf der Grundlage der bisherigen 
Erkenntnisse von „Lernen vor Ort“

Politischer Auftrag/kommunales Bildungsmanagement

1) Angebotsebene
(Ausgangslage identifizieren)

2) Kooperationsebene
(Vernetzung bestehender

Angebote mit Stiftungsprojekten)

3) Strukturebene
(Verankerung im kommunalen Bildungsmanagement)
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Offene Fragen
• Wie bindet man langfristig die regionalen Wirtschaftsunternehmen der Stadt bzw. Region in das 

MINT - Konzept ein?

• Wie entwickelt man eine solide und sichere Finanzierung der einzelnen Module im MINT - 
Konzept?

• Wie schafft man es, das Konzept nachhaltig für die Stadt Trier zu implementieren und es als 
festen Baustein der Bildungsbiographie zu verankern?

• Ist es möglich, einzelne Module auch für den Landkreis zu verwenden oder idealerweise das 
gesamte Konzept? Blick nach Luxemburg!

Nächster Schritt:
• Aufbau „Netzwerk Laborzentrum“ unter Einbindung der regionalen  Wirtschaft 

(„Mischfinanzierung“)
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Lernen vor Ort - Grenzloser Bildungsraum Trier 
Bollwerkstraße 6 
54290 Trier 
Tel. 0651 – 718 3440 
www.lernen-vor-ort-trier.de
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